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Schiff ahoi Es gab so viel Nass von oben in den vergangenen Tagen, dass selbst Seeleute
wohl nicht allzu vieleGedanken andenBodensee verschwendet haben.Doch langsam, aber
sicher soll nundasWetter besserwerden.Wer seinBoot also noch seetauglichmachenmuss,
sollte sich beeilen – auch Kapitäne in der Stadt St.Gallen. Bild: Benjamin Manser

Flottmachen für denFrühling

Solarstrom fürAltersheim
Fotovoltaik DieGenossenschaft Solar St.Gallen hat eine neue Solaranlage auf demDach

des AltersheimsRotmonten erstellt. Der Stromwird direkt vorOrt verbraucht.

Bettina Sieber
bettina.sieber@tagblatt.ch

AufdemDachdesAltersheims in
Rotmontenwird ab sofort Strom
produziert. Die rund 570 Qua­
dratmetergrosseFotovoltaikanla­
gewurdevonderGenossenschaft
Solar St.Gallen installiert. Zwar
ist esbereitsdieachteAnlage,die
von der Genossenschaft in Be­
trieb genommenwurde. Doch es
ist die erste, bei welcher der pro­
duzierteStromnicht insNetzein­
gespeist, sondern direkt an die
Dachbesitzer verkauftwird.

KleinereStromrechnung
dankSolarenergie

Das Altersheim verbraucht fast
den gesamten produzierten
Strom direkt vor Ort. Der Rest
wird an die Stadtwerke geliefert.

«Damit kann in Zukunft 25 Pro­
zentdesStrombedarfsdesAlters­
heims abgedeckt werden», er­
klärtThomasFrey, derPräsident

desAltersheimsRotmonten. Für
das Heim fällt dadurch ein Teil
der Netzkosten weg. «Das Pro­
jekt wird noch einige Auswir­

kungen auf die Betriebsabläufe
im Altersheim haben», erklärt
Heimleiter Kurt Ryser. Die Be­
triebsabläufe müssten stärker
demTagesgang der Sonne ange­
passt werden, damit mehr Effi­
zienz in der Nutzung des Solar­
stroms erreicht werden könne.

«Vielleicht werden in Zu­
kunft dieKleiderderResidieren­
dennichtmehrmorgens, sondern
mittags gewaschen, wenn die
Sonneneinstrahlung am stärks­
ten ist.» Durch das Projekt soll
gezeigt werden, dass der Solar­
stromvomeigenenDach günsti­
ger sein kann als der Netzbezug.
Dies ist besonders dann der Fall,
wenn der Bedarf an Strom und
die Produktion etwa gleichzeitig
anfallen. Das Heim sieht darin
einen Beitrag zur Schonung der
Umwelt. (bes)

Thomas Frey, Präsident des Altersheims Rotmonten, Heimleiter Kurt
Ryser, Projektleiter Heini Lüthi und Sonja Lüthi, Präsidentin von Solar
St.Gallen, vor der neuen Anlage (von links). Bild: Bettina Sieber

Winkler Raiffeisen
in derManege

Generalversammlung DieRaiff­
eisenbank Winkeln hat ihre
105.Generalversammlung inder
ManegedesCirkusKnieabgehal­
ten. Verwaltungsratspräsidentin
RositaKühneundRenéFleischli,
Vorsitzender der Bankleitung,
konnten eine Rekordzahl von
1060Mitgliedernbegrüssen,wie
die Bank mitteilt. Fleischli be­
richtete über das Ergebnis des
vergangenen Jahres.DasWachs­
tum sei hinter den Vorjahren zu­
rückgeblieben, die Ertragslage
hingegen sei sehr gut gewesen.
Trotz rekordhoherAbsicherungs­
kosten und Negativzinsen resul­
tierte gemäss Mitteilung der
vierthöchste Jahresgewinn. Sehr
erfreulich sei die Zunahme der
anrechenbaren Eigenmittel, die
um 5,9 Prozent gestiegen sind.

Rosita Kühne ehrte an der
Versammlung Willi Kaufmann,
welcher der Raiffeisenbank seit
50 Jahren treu ist. Siewiesweiter
aufdieBedeutungvonRaiffeisen
alsKMU,Arbeitgeberin,Ausbild­
nerin und Unterstützerin von
Sport, Kultur und Vereinen hin.
Sie erläuterte zudemdie Absicht
der Raiffeisenbanken Abtwil­
St.Josefen, Engelburg und Win­
keln, imJahr2019zu fusionieren.
Die aktuelleBankengrösse sei zu
klein, umregulatorischenVorga­
ben genügen zu können.

Abgestimmt wurde über die
Genehmigung der Jahresrech­
nung, die Verzinsung der Anteil­
scheine mit sechs Prozent sowie
die Entlastung der Organe. Alle
dreiAnträgewurdeneinstimmig
angenommen. (pd/rbe)

Vespisti
eröffnen Saison

Vespa Die Vespisti di San Gallo
feiernmorgenSamstag ihrenTag
der offenen Tür an der Heilig­
kreuzstrasse 14 und die Saison­
eröffnung. In ihrer Werkstatt an
der Heiligkreuzstrasse schräu­
beln dieVespa­Fans an ihren rol­
lenden Untersätzen, treffen sich
zum Austausch oder planen ihre
nächsten Touren mit dem italie­
nischen Roller. Morgen ab 11 bis
19 Uhr sind Interessierte ein­
geladen, die Werkstatt und die
liebevoll gepflegten Fahrzeuge
zu betrachten. Um 12Uhr gibt es
Essen, ab 13 Uhr kann sich im
Vespafahrenversuchen,werwill.
Es folgt einekleineStadtausfahrt,
und ab 16Uhr gibt es Kaffee und
Kuchen. (pd/rsp)

Waldkinder laden
zumTheater

Aufführung MorgenSamstag, 14
bis 17 Uhr, laden dieWaldkinder
St.Gallen zumWaldfigurenthea­
ter, zum Spielen und Verweilen.
Bei nassemWetterfindetderAn­
lassbeimWaaghaus statt, bei tro­
ckenem Wetter im Falkenwald.
DerWeg ist vondenBusstationen
Riethüsli­EndstationundSt.Geor­
gen­Post ausgeschildert. Infos
über den Durchführungsort gibt
es unter 0712225011 oder auf
www.waldkinder-sg.ch. (pd/cw)

Tango tanzen
imKaffeehaus

Tanzen Jeweils am ersten Sams­
tag des Monats treffen sich Tan­
go­Liebhaber im Kaffeehaus an
derLinsebühlstrasse77zum«Ca­
fetango»und tanzenzuMelodien
aus Buenos Aires. Auch jene, die
nur zuschauen wollen, sind ein­
geladen.MorgenSamstag, 16bis
19Uhr, ist eswieder soweit.Dies­
mal legt DJ Cristine Tangos auf,
fürLivemusik sorgtdasDuoLuna
Negra mit Bandoneon und Flü­
gel. (pd/ghi)

Schumacher legt
imKugl auf

Techno MorgenSamstag,23Uhr,
findet imKugl eineTechno­Party
derReihe«IllusionRoom»statt.
Als bekanntester Künstler wird
Thomas Schumacher angekün­
digt, der schon seit den 1990er­
Jahren Techno produziert. Am
DJ-Pult stehenweiterKentKaina
von Paper Jet Records und Marc
FuhrmannvonPantheraRec.Die
Party dauert bis sechs Uhr mor­
gens. (pd/rbe)

Geschenkideen
vom Imbodehuus

Verkauf DieWerkstatt des Imbo­
dehuus, einer Institution für
Menschen mit Körperbehinde­
rung oder Hirnverletzung, lädt
morgen Samstag, 10 bis 16 Uhr,
zum Frühlingsanlass. An der
Zihlstrasse20werdendort gefer­
tigte Produkte verkauft. Zu fin­
den ist eine Auswahl an Ge­
schenkideen. Zudem gibt es
Wurst vomGrill und selbstgeba­
ckeneKöstlichkeiten. (pd/cw)
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Eine grosse unternehmerische Vision wurde
Wirklichkeit. Vielleicht war sie einst nur eine vage
Idee? Indem wir zuhören, verstehen und beraten,
werden wir zu Verwirklichern – gemeinsam mit
unseren Kundinnen und Kunden.

Täglich seinen
Traum leben.

acrevis –
weil es um Sie geht!
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